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Stiftspfarre Heiligenkreuz – Siegenfeld – Grub

14. SeptemberQuis ut Deus?

Der heilige Erzengel 
Michael
„Wer ist wie Gott?“ heißt auf Hebrä-
isch: „Mi-cha-el“. Das war der 
Schlachtruf des heiligen Michael. Vie-
len Engeln missfiel der Plan des 
Schöpfergottes, selbst ein Geschöpf 
zu werden – und zwar ein Mensch. Ihr 
Stolz und ihre innere Auflehnung trie-
ben sie so weit, dass ihr Platz nicht 
mehr im Himmel sein konnte. Der 
Apostel Johannes schaut in der Gehei-
men Offenbarung diesen Engelsturz: 
„Da entbrannte im Himmel ein Kampf. 
Michael und seine Engel erhoben sich, 
um mit dem Drachen zu kämpfen.“ 
(Offb 12,7)

Engel der Demut
Michael wird durch seine Demut zum 
Anführer all jener Engel, die durch ihr 
ganzes Wesen Gott verherrlichen. Ihm 
geht es darum, dass Gott alle Ehre 
zukommt. Aufgrund seiner Demut und 
seines Vertrauens auf Gottes Macht 
wird Michael zum Heerführer der 
himmlischen Heerscharen erhoben. 
Weil er Gottes Ehre verteidigen will, 
erhält er alle Macht dazu. 

Papst Leo XIII. hat ein machtvolles 
Gebet für die ganze Kirche verfasst. 
Wenn wir es vertrauensvoll beten, wird 
der Fürst des Himmels uns besonderen 
Schutz vor dem Teuflischen gewähren. 
Beten wir ohne Zögern mit der Gewiss-
heit der Erhörung:

„Heiliger Erzengel Michael, verteidige 
uns im Kampfe, gegen die Bosheit und 
Nachstellungen des Teufels; sei du 
unser Schutz. Gott gebiete ihm, so 
bitten wir flehentlich; du aber, Fürst 
der himmlischen Herrscharen, stürze 
den Satan und die anderen bösen 
Geister, die zum Verderben der Seelen 
die Welt durchschweifen, durch die 
Kraft Gottes hinab in die Hölle. Amen.“

So wie „bei den Engeln Freude herrscht 
über einen einzigen Sünder, der um-
kehrt“ (Lk 15,10), so wird sich der heilige 
Erzengel Michael über unser Gebet und 
unser Vertrauen freuen. Machen wir 
ihm eine Freude, rufen wir ihn an. Er 
wird uns allzeit zur Seite stehen.

Kreuzerhöhung
Das Heilige Jahr 2025 steht im Zeichen 
eines besonderen Jubiläums: Wir feiern 
1700 Jahre Kreuzauffindung.

Im Jahr 325 n. Chr. begab sich Helena, 
die 78-jährige Mutter des römischen 
Kaisers Konstantin, auf eine historische 
Mission ins Heilige Land. Ihr Ziel war 
die Suche nach dem Grab Christi und 
den heiligen Stätten. Ihre Reise war von 
außergewöhnlichem Erfolg gekrönt, 
denn wie zahlreiche Quellen bestätigen, 
entdeckte sie nicht nur das Heilige Grab, 
sondern auch das wahre Kreuz Christi.

In einer Zisterne nahe Golgatha wurden 
das Kreuz Jesu, die originale Inschrif-

tentafel (Titulus) und drei heilige Nägel 
gefunden. Die erste uns heute bekannte 
schriftliche Überlieferung dieser Ent-
deckung stammt vom heiligen Ambro-
sius, dem Bischof von Mailand, aus 
dem Jahr 395.

Die kostbaren Reliquien wurden sorg-
sam aufgeteilt: Ein Teil des Kreuzes 
verblieb in Jerusalem, einen weiteren 
Teil sandte Helena zusammen mit zwei 
Nägeln an ihren Sohn Konstantin. Den 
dritten Nagel, einen weiteren Kreuzpar-
tikel sowie die Hälfte des Titulus und 
Erde von Golgatha brachte sie mit nach 
Rom. eigens für die Aufbewahrung 
dieser Reliquien ließ sie dort die Basilika 
Santa Croce in Gerusalemme (Heilig-
kreuz in Jerusalem) errichten.

Die hl. Engel 
begleiten uns.



Liebe Gläubige!

Im Monat September verehren wir 
besonders die heiligen Engel. Sie sind 
unsere himmlischen Begleiter, die uns 
Gott für unser Leben zur Seite gestellt 
hat.

Der Dienst, den uns die heiligen Engel 
erweisen, verursacht ihnen Freude und 
macht einen Teil ihrer Glückseligkeit 
aus; denn da sie Gott über alles lieben, 
gibt es für sie nichts Angenehmeres, 
als zur Rettung der Seelen und dadurch 
zur Verherrlichung Gottes beizutragen. 

Es ist die Überzeugung der Kirchenleh-
rer, dass jeder Mensch einen eigenen 
und persönlichen Schutzengel hat. Da 
uns nun Gott einen Engel als Beschüt-
zer zur Seite gibt, können wir auf die 
hohe Würde der Menschenseele schlie-
ßen.

Die Schutzengel helfen uns in folgen-
der Weise:

1.) Sie geben uns gute Gedanken ein und 
bewegen unseren Willen zum Guten.
2.) Sie tragen unsere Gebete und guten 
Werke vor Gott. Raphael trug, wie er 
selbst sagte, die Gebete des Tobias zu 
Gott empor (Tob 12,12). Bei jeder heiligen 
Messe betet der Priester, Gott möge das 
heilige Opfer durch die Hände des Engels
zu Seinem himmlischen Thron empor-
tragen lassen.
3.) Sie beschützen uns in Gefahren. 
„Seinen Engeln hat Er befohlen, dich zu 
behüten auf allen deinen Wegen“ 
(Ps 91,11).
Erflehe auch du den Schutz des heiligen 
Engels besonders vor jeder Reise! Die-
sen Schutz wünschte Tobias seinem 
abreisenden Sohn; er sprach: „Der Engel 
Gottes begleite euch!“ (Tob 5,21).

Mit herzlichen Segensgrüßen
Euer Stiftspfarrer P. Thomas Maria

Sakramentalien sind heilige 
Zeichen, also Objekte oder 

Handlungen, welche die Kirche 
in ähnlicher Weise wie die Sakramente nutzt. 

Im Gegensatz zu den Sakramenten wirken sie 
jedoch nicht aus sich selbst heraus, sondern 
entfalten ihre vor allem geistliche Wirkung 
durch das Gebet der Kirche und verweisen auf 
die Sakramente.

Obwohl sie in der Volksfrömmigkeit eine be-
deutende Rolle spielen, wurden sie lange Zeit 
vernachlässigt. Dabei liegt ein besonderer 
Schutz darin, eine geweihte Medaille zu tragen 
oder Häuser und Wohnungen mit Weihwasser
zu besprengen. 

Der Dogmatiker Prof. Dr. Dr. Ralph 
Weimann aus Rom erklärt, wie die-
ser wertvolle Glaubensschatz wie-
der neu entdeckt und belebt werden 
kann. (siehe Youtube Link)

TermineSakamentalien

Die Verehrung der heiligen 
Engel

,,Mit den Hl. Engeln musst du 
ganz vertraut werden. Be-
trachte sie oft, wie sie deinem 
Leben unsichtbar zur Seite 
stehen. Liebe und verehre den 
Schutzengel deines Bistums, 
die Schutzengel der Menschen, 
mit denen du zusammen lebst, 
besonders aber deinen eige-
nen. Bete oft zu ihnen, preise 
sie, nimm ihren Beistand in 
Anspruch in deinen geistlichen 
und zeitlichen Anliegen, damit 
sie nach deinen Wünschen mit 
dir wirken."

Hl. Franz von Sales


